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					Anmerkung der Autorin

				A Dark and Secret Magic feiert den Herbst und ist eine Hommage an die Traditionen und Medien rund um das amerikanische Halloween. Im Wesentlichen ist das Buch eine wohlige Reise in eine Welt, die ein wenig magischer ist als unsere. Trotzdem kommen in der Geschichte auch dunklere Elemente vor, deshalb gibt es eine Triggerwarnung für Leserinnen und Leser, die über die Inhalte informiert sein möchten.
Triggerwarnung: Tod eines Elternteils/Trauer, Aderlass, nicht einvernehmlicher Kuss, body horror.

					Kapitel Eins Da kommt jemand

				Die Übergangsphase beginnt eine Woche vor Halloween. Für mich ist es die schönste Zeit im Jahr, wenn einige Bäume bereits kahl sind und andere noch farbenfrohe Blätter tragen, die leuchten wie glühende Kohlen. Der Garten und der Wald schenken uns ihre letzten Erntegaben, bevor die Winterruhe Einzug hält. Die Luft kühlt ab, aber in den Sonnenstrahlen steckt noch etwas Wärme, und während das neue Jahr naht, wecken all die Traditionen und Feierlichkeiten eine sehnsuchtsvolle Nostalgie in uns. In dieser Woche hat meine Magie am meisten Kraft.
Ich hätte schon vor Stunden ins Bett gehen sollen, aber das knisternde Feuer zu meiner Rechten und der dösende Kater auf meinem Schoß fesseln mich an meinen alten Lesesessel. Die Minuten vergehen, die zufriedene Stille wird nur von leisem Katerschnarchen und der sanften Bewegung des Baumwollfadens an meiner Häkelnadel durchbrochen. Heute arbeite ich an einem kleinen weißen Gespenst mit einem freundlichen Lächeln und roten Wangen. Ich bin im Häkelfieber, seit ich begonnen habe, mein Cottage für Halloween zu dekorieren. Das Wohnzimmer ist schon festlich geschmückt, am Kaminsims hängen orangefarbene und schwarze Girlanden, die Lampen sind mit Spinnennetzen aus Garn verziert und über dem Feuer baumelt ein gusseiserner Kessel. Aber die Küche könnte noch ein paar Akzente für die Feiertage vertragen.
Ich nähe zwei winzige schwarze Filzaugen an das Gespenst und streiche die Ränder mit den Fingern glatt.
»Zu niedlich.« Ich bewundere meine birnengroße Kreation.
Merlin gibt ein leises Maunzen von sich. Er wirft mir einen verschlafenen, leicht verärgerten Blick zu.
»Sorry«, flüstere ich.
Er schüttelt seine Ohren, und das Glöckchen an seinem Halsband klingelt sacht. Nachdem er sich ausgiebig gestreckt hat, hüpft er von meinem Schoß und macht es sich stattdessen auf dem kleinen dunkelgrünen Sofa auf der anderen Seite des Wohnzimmers bequem.
»Du bist ziemlich hochnäsig für einen Kater, der Angst vor Mäusen hat«, sage ich zu der flauschigen Fellkugel.
Er sieht mich konsterniert an, legt seinen Kopf ab und schläft weiter.
Augenrollend nehme ich mein Gespenst mit in die Küche. Es passt perfekt zu den anderen Häkelfiguren auf der Fensterbank: ein Kürbis mit einem geringelten grünen Stiel, ein überdimensionales Candy Corn, und eine kleine schwarze Katze, ein Abbild von Merlin. Mit diesen Figuren und dem selbst gemachten Kranz aus getrockneten Ahornblättern im Fenster nimmt meine Küchendekoration langsam Gestalt an.
Die Uhr auf dem Kamin surrt und schlägt drei leise Töne, als wollte sie mich darauf aufmerksam machen, dass ich immer noch wach bin. Als der letzte Ton verklungen ist, kippt in der Küche plötzlich mein knorriger Hickory-Besen um und kracht auf den Holzfußboden.
Merlin miaut erschrocken, springt vom Sofa und flieht aus dem Wohnzimmer.
Mein Magen zieht sich zusammen. Ich muss an den Satz denken, den meine Mutter immer sagte, wenn ein Besen umfiel.
»Da kommt jemand.«
Ich schüttele den Spruch ab, stelle den Besen wieder an seinen angestammten Platz in der Ecke und schaue mich im vorderen Teil meiner Hütte um. Dunkle Holzwände, eine blitzsaubere Küche, ein unordentlicher Schreibtisch, Kräuter, die sortiert werden müssen. Alles ist so, wie es sein soll. Die Nacht vor dem Küchenfenster ist still. Oben auf dem Hügel zeichnet sich Goodwin Manor vor dem Nachthimmel ab, die funkelnden Sterne spiegeln sich in den großen Fenstern des Herrenhauses. Ich bin schon vor zehn Jahren aus dem Familiensitz ausgezogen, weg von dem liebevollen und immer wachsamen Blick meiner Mutter. Inzwischen wirft das leer stehende Haus einen surrealen Schatten auf meine Kindheit. Mit jedem Tag entgleiten mir diese frühen Jahre mehr, und sie kehren nie zurück. Und doch steht das Gebäude noch, das jeden Moment miterlebt hat. Meine Erinnerungen hallen in den leeren Räumen nach.
Gegenüber vom Hügel und hinter meinem Cottage erstreckt sich der Wald von Ipswich. Die Bäume ragen starr in den Nachthimmel, nicht der leiseste Windhauch umspielt sie. Als warteten sie auf etwas.
Wir Hexen haben unsere Mittel und Wege, um in die Zukunft zu blicken. Miranda, meine große Schwester, lauscht dem flüsternden Meeresglas von fernen Ufern. Meine kleine Schwester, Celeste, deutet ihre Tarotkarten und die Bewegungen der Planeten. Für mich als Heckenhexe sind Vorahnungen in den Nebel der Träume gehüllt. Aber wenn ich wach bin, beobachte ich den Wald. Und heute beunruhigt mich die stumme Nachtwache der Bäume. Einige Meilen hinter dem Waldrand liegt ein Friedhof, der allen Müttern der Familie Goodwin seit vierhundert Jahren als letzte Ruhestätte dient. So auch meiner.
Seit ihrer Beerdigung im Juni bin ich nicht mehr dort gewesen.
Rums.
Ich zucke zusammen, meine Hand schnellt an meine Brust. Der Besen ist abermals umgefallen, und der hölzerne Stiel zeigt genau auf meine Haustür.
»Was willst du mir sagen, du lästiges Ding?«, frage ich, während ich den Besen aufhebe und ihn auf den Küchentisch lege. Vielleicht sind die Borsten verbogen. Ich sollte sie morgen trimmen, wenn ich eine freie Minute habe. Jetzt ist es viel zu spät dafür. Ich werfe einen letzten flüchtigen Blick auf den Wald, wo sich dichter Nebel ausbreitet. Etwas am Waldrand wirbelt die langsam heranrollenden Schwaden auf.
Mein Herz setzt für einen Moment aus. Eine alte Frau in einem langen weißen Nachthemd, das meinem eigenen ähnelt, schreitet durch den Dunst. Stumm beuge ich mich vor und drücke die Nase an das Küchenfenster. Ich atme aus, die Scheibe beschlägt. Ich atme ein, meine Sicht ist wieder frei. Und die Frau kommt immer näher.
Margaret Halliwell.
Eine der Ältesten meines Zirkels und eine Meerhexe, wie Miranda.
Wortlos fluchend schnappe ich mir einen Wollmantel vom Garderobenständer und werfe ihn mir über, bevor ich die Haustür aufreiße und barfuß in die Kälte hinauslaufe.
»Mags? Ist alles in Ordnung?«, rufe ich. Sie bleibt stehen und starrt mich an, ihre grauen Haare tanzen im windstillen Nebel.
»Hecate«, sagt sie. Ihre Stimme ist tonlos und fremd.
»Ich bin hier«, sage ich atemlos, als ich sie erreiche. Ich ziehe meinen Mantel aus und halte ihn ihr hin, aber sie macht keine Anstalten, ihn entgegenzunehmen. »Was ist denn los, Mags? Wie bist du hergekommen? Geht es dir nicht gut?«
Als Heckenhexe gehört es zu meinen Aufgaben, mich um die kranken Hexen im Schlüssel des Atlantiks zu kümmern. So heißt der Zirkel, in den ich hineingeboren wurde. Bei knapp einhundertdreißig Mitgliedern habe ich gut zu tun. Margaret geht auf die achtzig zu, und sie ist schon eine Weile nicht mehr ganz gesund. Alle zwei Monate bekommt sie einen Tiegel Weißdornbalsam von mir, der ihre anhaltende Erschöpfung lindern soll. Ich habe die letzte Lieferung erst vor ein paar Tagen abgeschickt.
»Er ruft nach mir, Hecate. Ich muss gehen«, flüstert sie.
Mir bleibt das Herz stehen.
»Alles ist gut, Mags. Ich bring dich nach Hause«, sage ich sanft. Ihr Mann ist vor einigen Jahren gestorben, und in Margarets Alter verschmelzen Vergangenheit und Gegenwart gelegentlich miteinander.
Sie streckt ihre faltige Hand nach mir aus. Ich zögere. Ich berühre selten andere Menschen, da die Nähe zu ihnen mehr Unbehagen als Trost für mich bedeutet. Selbst meine Patientinnen sind an meine zurückhaltende Art gewöhnt. Aber es wäre grausam, ihr diesen Moment des Mitgefühls zu verweigern. Ich lächele und lege meine Hand in ihre.
Der Schmerz ist unmittelbar. Ein vakuumartiges Ziehen durchfährt meinen Magen. Die Härchen an meinen Armen richten sich auf, meine Haut prickelt und sticht, und ich spüre einen enormen Druck auf den Ohren. Ich will meine Hand wegziehen, aber Margarets Griff ist eisern, ihre Finger krallen sich um mein Handgelenk. Das Bestreben ihrer Magie umschlingt mich immer enger, wie eine Würgeschlange, und es ist klirrend kalt.
»Mags!«, röchele ich. »Was soll das?«
»Du bist nicht, was du sein solltest, kleines Mädchen.« Es ist nicht ihre Stimme. Es ist ein tiefes, heiseres Zischen. »Das ist überaus enttäuschend.«
»Lass mich los!«, rufe ich und versuche mit aller Kraft, mich von ihr zu lösen. Panik steigt in mir auf. Selbst zu dieser Jahreszeit, wenn ich so stark bin wie nie, reicht meine Magie nicht aus, um mich gegen eine Älteste aus dem Zirkel zu wehren.
Margaret keucht, und der Druck lässt nach, als ihr Blick wieder klar wird.
»Ich habe keine Zeit mehr«, wispert sie mit ihrer eigenen Stimme. »Der Schleier wird dünner, denn bald ist Samhain. Der Dunkle König stellt dich auf die Probe. Finde das Buch deiner Mutter und du erfährst, warum sie dich zur Heckenhexe ernannt hat.«
Der Nebel umschließt uns, und Schatten wabern durch den Dunst. Der Schmerz brüllt wie ein vorbeirauschender Zug in meinen Ohren. Das Stechen fühlt sich an wie ein loderndes Feuer. Ich schreie und reiße mich los. Ein Blitz schlägt gegen meinen Körper, ich fliege nach hinten und werde zu Boden geschleudert.

					Kapitel Zwei Noch sechs Tage bis Halloween

				Feiner Regen nieselt gegen das Fenster. Der Himmel über Massachusetts schläft noch und der Morgennebel wird sich eine ganze Weile halten. Merlin liegt schnurrend auf dem Kissen neben meinem Kopf, seine kleinen Pfoten berühren meinen Arm. Ich starre auf die Holzbalken an der Decke meines Schlafzimmers und kann mich nicht erinnern, eingeschlafen zu sein. Gedankenverloren reibe ich mein Handgelenk. Kein Stechen, keine Striemen auf meiner Haut.
»Der Dunkle König stellt dich auf die Probe …«, murmele ich und denke über den unbekannten Namen nach.
Ich kenne mich mit lebhaften und seltsamen Träumen aus, aber dieser war besonders kryptisch.
»Finde das Buch deiner Mutter und du erfährst, warum sie dich zur Heckenhexe ernannt hat.«
Die Tradition im Schlüssel des Atlantiks besagt, dass ein Mädchen bis zu ihrem dreizehnten Geburtstag warten muss, um sich für ihre Magie zu entscheiden. Doch meine Mutter entschied darüber schon am Tag meiner Geburt. Als die Sonne an jenem Halloween unterging, wickelte sie mich in eine waldgrüne Decke, gab mir den Namen Hecate Goodwin, und verkündete stolz, dass aus mir eine Heckenhexe werden würde. Damit würde ich die erste Hexe nach mehr als zwei Jahrhunderten werden, die diese uralte Kunst praktizierte. Im Schlüssel des Atlantiks wurde daraufhin wie wild getuschelt.
Warum hatte Sybil Goodwin diese Entscheidung getroffen?
Was konnte eine einfache Küchenhexe schon mit einer Heckenhexe als Tochter wollen?
Wie sollte ein Mädchen ohne eigenen Willen jemals wirklich ihr Handwerk beherrschen?
Besonders die letzte gewisperte Frage verfolgte mich meine gesamte Kindheit, und während meiner Ausbildung wurde ich von einem andauernden Gefühl des Zweifelns heimgesucht. Da mir keine lebende Heckenhexe als Mentorin zur Verfügung stand, musste ich mich auf das verstreute Wissen meiner Mutter und anderer Mitglieder des Zirkels verlassen. Aber jetzt, mit fast einunddreißig Jahren, habe ich mich an die Heckenmagie gewöhnt, so einsam sie auch sein mag. Wie enttäuschend, dass mein Unterbewusstsein plötzlich alte Wunden aufriss. War ich nicht schon lange darüber hinweggekommen, dass man mich meiner Entscheidung beraubt hatte?
»Samhain naht und bringt seltsame Träume. Nicht gerade das beste Omen für das neue Jahr«, flüstere ich und lasse meine Hand wieder auf die Bettdecke fallen. Merlin schnuppert an meinem Hals, seine Schnurrhaare kitzeln mich. Das Geräusch des Regens an der Scheibe wird stärker. Perfektes Wetter.
Am liebsten würde ich im Bett liegen bleiben, Merlin in den Arm nehmen und mein Buch weiterlesen. Es ist eine dicke Sammlung klassischer Artussagen, in denen ich mich wunderbar verlieren kann. Aber ich habe viel zu tun. Das muss ich mir noch drei weitere Male sagen, bevor ich endlich aufstehe.
In der Vorratskammer im hinteren Teil meiner Hütte steht eine große Glasvitrine mit den neuesten Zubereitungen für das Raven & Crone, die Kräuterapotheke in Ipswich, die mir zur Hälfte gehört. Herbstliches Potpourri, das nach Zimt und Whisky mit Ahornsirup duftet, diverse neue Salben und dreißig Flaschen Heilöl – besonders nützlich, um Spinnenbisse zu behandeln, Wunden zu desinfizieren und Muskelkater zu lindern. Jedes Produkt ist mit einem Preis und unserem Logo versehen.
Ich lade alles in einen Korb, ziehe mir rasch meine Arbeitskleidung an und füttere den hungrigen Merlin. Beim Anblick des Besens auf dem Küchentisch und des Häkelgespenstes auf der Fensterbank bleibe ich wie angewurzelt stehen.
Diese Dinge sind also wirklich passiert? Wann bin ich dann ins Bett gegangen und habe von Margaret geträumt? Irritiert verlasse ich mein Cottage.
Die Luft ist kühl, aber nicht eisig. Trotzdem streife ich mir die Kapuze meiner olivgrünen Regenjacke über den Kopf, um meine Ohren vor der Kälte zu schützen, und radele in die Stadt.
An diesem verschlafenen Morgen kommt mir kein einziges Auto entgegen und ich habe die Straße ganz für mich allein. In den Bäumen über mir leuchtet das Herbstfeuer. Tief hängende Nebelschwaden umschließen einige der Wipfel und verdecken Teile des farbenfrohen Laubs. Mein Fahrrad saust über den Asphalt, meine Regenjacke flattert und knallt im Fahrtwind. Ich kann mir fast vorstellen, wie es sich anfühlt, mehrere Hundert Meter über dem Erdboden auf einem Besenstiel durch dichte, mondbeschienene Wolken zu fliegen. Die Vorstellung gefällt mir so sehr, dass ich laut lachen muss.
Als ich auf der Hauptstraße in Ipswich ankomme, hat sich der Nebel verzogen und die Autos erobern die Straße zurück, sodass ich absteigen und das restliche Stück schieben muss. Helfer dekorieren die Straßenlaternen mit orangefarbenen und schwarzen Kreppbändern und spannen dünne Drähte mit Windlichtern über die Straße. Vor den Restaurants werden Heuballen platziert und die Ladenbesitzer schmücken ihre Schaufenster mit Kürbissen. Ganz Ipswich zieht an einem Strang, sobald es auf Halloween zugeht.
Ich schließe mein Fahrrad an einem Baum in der Nähe der Straße an, nehme den Korb vom Gepäckträger und gehe zum Raven & Crone. Als die Ladentür aufschwingt und das Glöckchen ertönt, bin ich augenblicklich umgeben vom Duft Tausender Kräuter und Kerzen. Rebecca Bennet, die andere Mitinhaberin, steht gerade auf einer Leiter neben der Eingangstür und dekoriert das Fenster. Ich sehe ihr stirnrunzelnd dabei zu, wie sie das Bild eines fröhlichen Weihnachtsmanns an die Scheibe klebt. In einer Ecke des Ladens steht sogar schon ein kleiner Weihnachtsbaum mit filigranem Baumschmuck und einem Stapel Geschenke darunter.
»Müssen wir das Thema jetzt noch mal durchkauen, Rebecca?«, frage ich amüsiert.
Rebecca, im schwarzen T-Shirt und dunkler Jeans, schaut von der Leiter auf mich herab.
»Damit besänftigen wir die Kirchgänger, Kate«, sagt sie grinsend. »Wir dürfen das ganze Jahr der gruselige Hexenladen sein, weil wir uns zu Weihnachten besonders viel Mühe geben.«
Rebecca ist Ende vierzig, ungefähr fünfzehn Jahre jünger als meine Mom. Aber unsere Familien haben sich schon immer sehr nah gestanden. Ihre Mutter, Winifred Bennet, und meine sind … waren beste Freudinnen. Rebecca, eine Gartenhexe, war meine Mentorin in Sachen Kräuterkunde, nachdem das Wissen meiner Mutter ausgeschöpft war. Und als ich achtundzwanzig wurde, eröffneten wir gemeinsam das Raven & Crone. Mit ihren Kenntnissen rund um den Anbau der gesündesten Pflanzen und meinen Rezepten, die diese Pflanzen medizinisch nutzbar machen, hat unsere kleine Kräuterapotheke bereits drei sehr erfolgreiche Jahre hinter sich.
»Ich habe ein neues Potpourri und dreißig Flaschen Heilöl dabei«, sage ich mit Blick auf meinen Fahrradkorb und lasse die Sache mit der Dekoration auf sich beruhen. Es lohnt sich nicht, darüber zu diskutieren.
»Perfekt«, sagt Rebecca begeistert. Sie steigt von der Leiter und nimmt mir die Lieferung ab. »Die haben wir bis Ende der Woche verkauft.«
»Das wäre toll«, sage ich lachend. »Von dem Geld könnte ich so viele Lebensmittel kaufen, dass ich bis Weihnachten versorgt wäre. Merlin hat sich neuerdings auf ein teures Katzenfutter eingeschossen, das mich noch in den Ruin treibt.«
Rebecca schnaubt. »Oder du kaufst dir am Samstag was Schönes zum Geburtstag, anstatt das Geld für deinen Kater auszugeben. Ist ja schließlich ein ganz besonderer in diesem Jahr.« Sie sieht mich erwartungsvoll an, und ich muss mich beherrschen, um keine Grimasse zu ziehen.
Wir Frauen im Schlüssel des Atlantiks erhalten unsere magischen Fähigkeiten durch unsere Ahnenlinien. Aber wenn man die Magie nicht bündelt, wird sie sich irgendwann zerstreuen. Deshalb konzentriert sich jede Hexe unseres Zirkels auf ein einziges magisches Gebiet, für das sie sich mit dreizehn Jahren entscheidet. Je mehr wir praktizieren, desto stärker werden wir. Allerdings sind unsere gesammelten Kräfte im Laufe der letzten Generationen schwächer geworden. Als meine Großmutter noch ein junges Mädchen war, riefen die Ältesten die Eindämmung ins Leben, um dem Schwinden der Kraft entgegenzuwirken. Jede Hexe unterzieht sich an ihrem einunddreißigsten Geburtstag einem Ritual, bei dem ihr alle Magie genommen wird, bis auf die bereits ausgiebig praktizierte. So kann sie sich mit ihrer ganzen Kraft dieser einen auserwählten Fähigkeit widmen und verhindern, dass die Macht des Zirkels weiter abnimmt.
»Du bist doch bereit für deinen Geburtstag, oder?«, fragt Rebecca, nachdem ich zu lange still war.
»Natürlich«, sage ich. »Es ist nur … Es ist der erste Geburtstag ohne meine Mom. Das wird komisch.«
Sie nickt mitfühlend und lächelt mich traurig an.
Damit habe ich ihr jedenfalls einen Teil der Wahrheit gesagt. Mein Zögern hat aber auch mit der Tatsache zu tun, dass ihre eigene Mutter, Winifred Bennet, die Eindämmung durchführen wird. Winifred, das Oberhaupt unseres Zirkels, ist eine Hexe der Metamagie und somit in der Lage, die Magie an sich zu manipulieren. Von allen genehmigten Künsten im Schlüssel des Atlantiks ist Metamagie mit Abstand die gefährlichste, besonders für die praktizierende Hexe selbst. Seit einigen Jahren merkt man Winifred die Anstrengung an. Sie ist zunehmend launisch und unvorhersehbar, und ich würde ein ruhiges, friedliches Halloween bevorzugen.
Rebecca wendet sich von mir ab, als ein älteres Ehepaar den Laden betritt. Während sie die Kundschaft freundlich begrüßt, husche ich nach hinten. Vorbei an Seifen, Kerzen, Salben, Kandiszucker und den spirituelleren Produkten. Räuchersets, Kristalle und Fruchtbarkeitshilfen säumen die hintere Wand des Raumes.
»Ginny.« Rebecca ruft ihre Tochter, die hinten an einem Tisch sitzt. »Räum deinen Kram ein bisschen zur Seite, damit Tante Kate auch Platz hat.«
Ginny, die mit den gleichen dichten schwarzen Locken gesegnet ist wie alle Hexen der Familie Bennet, blickt von ihrem Buch auf.
»Hi, Kate«, sagt sie und sammelt ihre Schultasche, diverse Bücher und jede Menge Schreibutensilien vom Tisch. »Wie hat dir Malorys Schreibstil gefallen?«, fragt sie, als ich mich zu ihr setze.
»Ich bin noch nicht dazu gekommen, das Buch zu beenden.« Ich gebe ihr eine ehrliche Antwort, während ich meinen leeren Korb und die lederne Umhängetasche abstelle. Sie straft mich mit harter, jugendlicher Missbilligung. Sie hatte mir Le Morte D’Arthur vor vier Tagen ausgeliehen. Ginny, die seit zwei Jahren eine praktizierende Bücherhexe ist und die ein Buch bloß in die Hand nehmen muss, um den Inhalt zu kennen, versteht absolut nicht, wie jemand länger als einen Nachmittag für einen Roman brauchen kann. Offensichtlich lässt sie auch bei mir keine Milde walten, obwohl die Artussagen mehr als achthundert Seiten umfassen.
»Aha«, sagt Ginny knapp. »Schaffst du es denn bis Halloween? Eine Freundin von mir will es nämlich unbedingt lesen.«
Ginny droht am liebsten mit dieser ominösen Freundin. Dabei hat sie schon früher, als ich ihre Babysitterin war, mit niemandem ihre Spielsachen geteilt.
»Na klar.« Ich nicke. Ich habe diese Woche so wenig vor, dass mir dieses Versprechen einigermaßen einhaltbar erscheint.
Ich ziehe mein Herbarium aus der Umhängetasche. Dann greife ich erneut hinein und zücke den dunkelblauen Glasfüller mit eingravierten Sternen, ein Geschenk meiner Schwester Celeste.
Ginny schaut über den Rand ihres Buches und beäugt ein wenig neidisch mein ledergebundenes Zauberbuch.
»Grandma weigert sich immer noch, mir eins zu machen«, sagt sie, als sie meinen Blick bemerkt.
»Ja, ich weiß. Das tut mir leid«, sage ich. Winifred erschafft alle Zauberbücher für die Frauen im Schlüssel des Atlantiks. Die Bücher sind durchdrungen von ihrer Metamagie und genau an die Bedürfnisse der jeweiligen Hexe angepasst. Sie dienen uns als Tagebücher, Nachschlagewerke und Aufzeichnungen der eigenen magischen Tätigkeiten. Aber Winifred weigert sich, Zauberbücher für Bücherhexen zu erschaffen und diese Regel bricht sie nicht einmal für ihre eigene Enkelin.
»Deine Großmutter hat mir mal erzählt, dass einige Bücherhexen die schlechte Angewohnheit haben, ganze Romane auf das verzauberte Papier zu schreiben. Sie beenden sie nur leider nie, sondern redigieren so lange daran rum, bis die Seiten über und über mit schwarzer Tinte bedeckt sind.«
Ginny schnaubt verächtlich. »Ich versteh nicht, warum ich für das Verhalten anderer bestraft werde.«
Mein Blick wandert zu ihren Händen. Die tintenverschmierten Finger deuten darauf hin, dass sie gestern Nacht jedes leere Blatt Papier bekritzelt hat, das sie finden konnte. Stirnrunzelnd versteckt sie die Hände unter dem Tisch.
»Ist ja auch egal«, murmelt sie.
Ich verkneife mir ein Lächeln und widme mich wieder meinem Herbarium. Auf dem Buchdeckel ist ein großer Ahornbaum eingraviert, der sich in einem Teich spiegelt, und das braune Leder sieht noch genauso neu aus wie an meinem zwölften Geburtstag, als ich das Buch überreicht bekam. Nach so langer Zeit und Dutzenden Missgeschicken in der Küche, riecht es noch immer wie der Lieblingssessel meines Vaters. Nur der Umfang des Buches hat sich verändert.
»Die Seiten kommen, wenn du sie brauchst«, hatte meine Mutter mir erklärt, als ich Sorge hatte, mir könne der Platz ausgehen. Ich hatte mein neues, schmales Herbarium mit ihrem Rezeptbuch verglichen, das damals viel zu schwer für meine dünnen Ärmchen war.
Jetzt blättern sich die Seiten meines Buches von allein um, bis die gewünschte Seite erreicht ist. Meine tägliche To-do-Liste.
	Morgendliche Routine (anziehen, Merlin füttern, etc.)

	M. bürsten

	Heilöl und Kräuterbündel zum Laden bringen

	Vierstündige Schicht im Laden

	Tagebucheintrag

	Abendliche Routine (jeweils eine Stunde lesen, sticken, häkeln und Kräuterkunde)

	Frühstück für morgen vorbereiten (Haferflocken mit Zimt und Obst)

	To-do-Liste für morgen schreiben



Ich streiche die bereits erledigten Punkte durch und füge Besen trimmen hinzu.
Ginny blättert kurz in ihrem Buch, aber es dauert nicht lang, bevor ihr Blick wieder auf mich gerichtet ist.
»Was ist denn, Ginny?«, frage ich.
»Wird dir das nie langweilig?«, erwidert sie prompt.
»Was meinst du?« Ich lege den Füller beiseite und schenke ihr meine volle Aufmerksamkeit.
»Diese ständigen Wiederholungen. Jeden Tag dieselbe Liste. Zutaten sammeln, hier im Laden arbeiten, alleine zurück zu deinem Cottage fahren. Du kommst nie raus aus Ipswich, du triffst dich nie mit irgendwem. Macht dich das nicht fertig?«
Teenager sind wirklich die Meister der brutalen Ehrlichkeit.
Ich antworte nicht sofort; eine Kundin sieht sich die Tarotkarten neben unserem Tisch an und so kann ich kurz meine Gedanken ordnen. Ginnys Frage war schonungslos, aber ihr Ton war keineswegs gemein. Sie befindet sich seit einigen Monaten in der Phase des Schmachtens, sie sehnt sich nach der romantisierten Version eines spannenden Lebens weit weg von hier. Die Frage hat mehr mit ihr zu tun, als mit mir.
»Ich finde das nicht langweilig«, sage ich. »Zutaten sammeln, diesen Laden mit Waren füllen – das ist alles Teil meiner Kunst. Ich frage dich ja auch nicht, ob dir das Lesen langweilig wird.« Ich lächele sie freundlich an.
Ginny schüttelt den Kopf, ihr Blick ist zögerlich, aber herausfordernd.
»Aber ich habe mir meine Magie ausgesucht, Kate.«
Und da haben wir es. Das, was mich von allen anderen Zirkelmitgliedern unterscheidet.
»Genau genommen habe ich das auch«, sage ich, während ich mit dem Glasfüller herumnestele. »Als ich dreizehn war, hat sich der Zirkel am Rande von Ipswich Forest versammelt, und ich habe meine Magie verkündet. So wie du.« Die Erinnerung an diesen Tag wird nie verblassen. Das mitleidige Geflüster, als wir den Hügel von Goodwin Manor hinabgingen. Wie ich mich unter den prüfenden Blicken des Zirkels wand. Ich konnte sogar die Ablehnung des Waldes spüren. Die Bäume ragten unheilvoll über uns auf, erkannten mich als eine Blenderin, die bloß so tat, als wäre sie eine Hexe.
»Warum hast du dich eigentlich dafür entschieden?«, fragt Ginny. Sie ist nicht die erste Hexe, die mich das fragt, und nicht zum ersten Mal höre ich Frage und Anschuldigung zugleich. Warum hatte ich mich nicht gegen die Einmischung meiner Mutter gewehrt? Warum hatte ich mich nicht an die Traditionen des Zirkels gehalten? Leider wird meine Antwort verdeutlichen, dass wir beide eben doch nicht die gleiche Erfahrung gemacht haben.
»Meine Mutter hat es mir befohlen«, sage ich ehrlich und räuspere mich verlegen, als Ginny große Augen macht.
Zuerst hatte ich Widerstand geleistet. Ich wollte aus Protest in den Wald ziehen, bis ich meine eigene Entscheidung würde treffen dürfen. Doch beim ersten Anzeichen von Missachtung hatte meine Mutter meine Hand gepackt, sanft, aber bestimmt, und sie auf den Ahornbaum am Waldrand gelegt.
»Du wirst tun, was ich dir befehle, Hecate«, hatte sie mir ins Ohr geflüstert. Sie war eine der Ältesten im Schlüssel des Atlantiks, und ihre Befehle waren angereichert mit der Magie unserer Ahnen. Man konnte sich ihnen nicht widersetzen, ohne den Zorn des Zirkels auf sich zu ziehen.
Also hatte ich ihren Befehl befolgt. Widerwillig und notgedrungen wählte ich den Pfad, den meine Mutter mir vorgab.
»Wie dem auch sei«, sage ich zu Ginny, »Ich bin froh, dass sie das tat. Ich erfülle die Ansprüche meiner Kunst.« Und aus diesem Grund freue ich mich, trotz Winifred Bennets Teilnahme, auf die Eindämmung. Nach all den Jahren werde endlich ich diejenige sein, die eine Entscheidung trifft.
Ginny verzieht den Mund. Sie ist nicht überzeugt.
»Also fühlst du dich nie einsam?«, bohrt sie weiter.
»Ich habe doch Merlin«, sage ich, woraufhin ich ein Augenrollen ernte. »Ich bin allein, ja. Das ist das Los einer Heckenhexe, sie existiert am Rande des Geschehens und ist nie vollkommen integriert. Aber das ist okay. Ich bin gern mit meinen Gedanken allein.«
Das stimmt nicht ganz. Seit dem Tod meiner Mutter im Sommer bin ich deutlich öfter im Raven & Crone. Ohne den Laden würde ich tagelang mit niemandem sprechen. Und wenn ich zu lange von allem isoliert bin, wird mir extrem bewusst, welche Lücke meine Mutter hinterlassen hat.
»Aber war denn da nie jemand, der die Stille erträglicher gemacht hätte? Jemand, den du mit an den Rand des Geschehens nehmen wolltest?«
Ich sehe sie mit hochgezogener Augenbraue an. »Du liest gerade eine Liebesgeschichte, kann das sein?«, sage ich. Ginny nimmt häufig Persönlichkeiten an, die in ihre jeweiligen Romanwelten passen. Bevor ich einen Blick auf das Cover werfen kann, schlägt sie ihre tintenbefleckte Hand darauf und verdeckt mögliche Anhaltspunkte. Meine Güte. Sie ist ja schlimmer als Celeste in ihrem Alter war.
»Na gut, wenn du es unbedingt wissen willst«, sage ich. »Es gab da mal jemanden. Einen Mann in meinem Alter, den ich vor etwa zehn Jahren kennenlernte. Charmant, witzig, respektvoll. Er war unfassbar gut aussehend und duftete betörend – nach Zimt und Regen. Wir waren gute Freunde. Und noch bessere Feinde.«
Ginny, im ersten Moment ganz aufgeregt bei dem Gedanken, endlich die Geschichte meiner verlorenen Liebe zu hören, legt verwirrt die Stirn in Falten.
»Ich konnte ja nicht ahnen, dass er dem Tor des Pazifiks angehörte.« Ich betone diesen letzten Satz wie ein Schulmädchen, das ihren Freundinnen eine Gruselgeschichte am Lagerfeuer erzählt. Jeder Zirkel des Landes hat so seine Eigenarten, aber im Tor des Pazifiks sind selbst die abscheulichsten Formen der Magie erlaubt. Magie, die die praktizierende Person zerstören kann. Magie, die eine gefährliche Menge an Kraft oder Opfergaben erfordert – sogar Magie, die aus reiner Boshaftigkeit angewandt wird. Das Tor des Pazifiks ist dem Schlüssel des Atlantiks ein Gräuel.
Ginnys ungläubig entsetzte Miene ist unbezahlbar. Hoffentlich wird sie das in Zukunft davon abhalten, übergriffige Fragen zu stellen.
Sie sieht mich mit schmalen Augen an, da sie mein Grinsen bemerkt hat.
»Ich glaube, du lügst«, sagt sie mit vorgerecktem Kinn.
»Vielleicht tue ich das«, sage ich schulterzuckend und kehre zu den Seiten meines Herbariums zurück.
Nachdem ich mich um meine To-do-Liste gekümmert habe, wird es jetzt Zeit, meinen täglichen Tagebucheintrag zu schreiben. Das Herbarium spürt, was ich vorhabe und schlägt von selbst die richtige Stelle im Buch auf. Eine leere Seite wartet auf mich.
25. Oktober
Hatte letzte Nacht einen merkwürdigen Traum. Nachricht aus dem Unterbewusstsein?
Meine Hand hält inne. Ich sollte Margaret Halliwell im Laufe der Woche einen Besuch abstatten. Träume sind eine komplizierte Angelegenheit und können immer unterschiedlich interpretiert werden, aber trotzdem. Ich reibe mein Handgelenk, erinnere mich an das schmerzhafte Stechen ihrer Berührung und ihre rätselhaften Worte.
»Ginny«, sage ich und lasse den Stift erneut sinken. Sie sieht mich misstrauisch an. »Hast du schon mal vom Dunklen König gehört?« Vielleicht verbirgt sich in einem ihrer tausend Bücher ein Hinweis auf ihn. Ein Faden, dem ich folgen könnte.
Sie denkt nach.
»Spontan fällt mir dazu nichts ein. Soll ich einen Abruf machen?« Ihre Augen leuchten erwartungsfroh. Sie liebt ein spannendes Rechercheprojekt, einen Grund, um ganz tief einzutauchen.
Die Türglocke läutet, als neue Kundschaft den Laden betritt. Rebecca begrüßt alle herzlich, und ich erinnere mich an meine vernachlässigten Pflichten.
»Nein, alles gut«, sage ich rasch.
»Das macht mir gar nichts aus, wirklich. Ich hatte eh vor, das hier schnell wieder zu vergessen«, sagt Ginny eifrig und hält das Buch hoch, das sie zu opfern bereit wäre. Ich hatte recht: Es ist eine Liebesgeschichte.
Bücherhexen besitzen die Fähigkeit, sich an alles zu erinnern, was sie jemals gelesen haben, aber dafür müssen sie einen anderen Teil ihres Wissens hergeben. Wie jede andere Kunst erfordert auch ihre Magie gewisse Opfer. Bei einem Abruf würde sich das Buch in ihrer Hand langsam verbrauchen, die Tinte würde verschwinden, bis jede Seite leer wäre. Ginny würde den gesamten Inhalt vergessen. Ich sehe ihren hoffnungsvollen Blick, wie sie darauf brennt, ihre Kräfte einzusetzen. Aber dazu gibt es keinen Grund, denn höchstwahrscheinlich ist der Dunkle König bloß ein Produkt meiner unterbewussten Fantasie.
»Ein andermal«, flüstere ich, als Rebecca einen Kunden in den hinteren Bereich des Ladens führt. Ginny macht ein enttäuschtes Gesicht. Da sie erst fünfzehn ist, darf sie ihre Magie nur unter Aufsicht einer erwachsenen Hexe nutzen. Ich stehe auf und unterstütze Rebecca an der Kasse. Eine ältere Dame möchte mehrere Tüten mit Kurkumapulver kaufen.
»Vorsicht, damit färben Sie alles ein, was Sie anfassen«, warne ich sie, während ich ihren Einkauf in einer braunen Papiertüte mit unserem Logo verstaue. »Aber Sie können tolles Kürbiskern-Hummus damit zubereiten. Eine wunderbare Beilage in dieser Jahreszeit. Und es ist gut fürs Herz.« Sie bedankt sich lächelnd und zahlt dann bei Rebecca.
»Ach, was würde ich für eine Portion von dem Kardio-Kürbiskern-Hummus deiner Mutter geben«, sagt Rebecca wehmütig. »Ich hatte kein ordentliches Workout mehr, seit mein Vorrat aufgebraucht ist.«
»Ich kann dir welches machen«, biete ich an. Meine Mutter hat mich in Küchenmagie ausgebildet. Sie war der Meinung, jede Hexe solle die Grundlagen kennen, auch wenn keine meiner Schwestern je Interesse daran gezeigt hatte.
»Oh! Würdest du? Ich wollte nicht fragen, aber das wäre großartig.« Sie ist ganz außer sich vor Freude.
»Na klar, kein Problem.« Ihre Begeisterung bringt mich zum Lachen. »Ich habe diese Woche eh nicht viel vor.«
»Außer Le Morte D’Arthur lesen«, mischt sich Ginny ein und stiert mich an.
»Genau«, sage ich nach kurzem Zögern.
Rebecca sieht mich an. »Und dich auf deinen Geburtstag vorbereiten«, erinnert sie mich und schnalzt mit der Zunge.
»Du klingst genau wie Grandma, wenn du dieses Geräusch machst, weißt du das?«, sagt Ginny zu ihrer Mutter.
Rebecca verzieht den Mund und sieht plötzlich aus wie das Spiegelbild ihrer Tochter.
»Wie geht es Winifred?«, frage ich und versuche, nicht zu offensichtlich zu lächeln.
»Sie ist verrückt, wie immer«, sagt Rebecca mit einer wegwerfenden Handbewegung. »Aber sie würde dich sicher gern mal wiedersehen. Warum gehst du nicht zum Herbstfest?«
Ich schüttele den Kopf. Das Herbstfest in Ipswich findet auf dem Hof der Bennets statt. Ich bin immer gemeinsam mit meiner Mutter hingefahren.
»Ich denke nicht. Zu viele Erinnerungen. Außerdem sehe ich deine Mom doch am Samstag bei der Zusammenkunft des Zirkels.«
»Ja, das verstehe ich.« Rebecca lächelt mich wieder traurig an, bevor sich ihr Gesichtsausdruck plötzlich ändert und sie für einen Moment die Augen schließt.
»Oh, Kate. Du solltest heute deine Schwester anrufen«, sagt sie.
»Celeste? Warum? Ist alles okay?« Ihr besorgter Blick gefällt mir gar nicht. Als ich zuletzt von meiner kleinen Schwester gehört habe, war sie auf einer Jacht vor Grand Cayman unterwegs, wo sie als persönliche Astrologin für einen hochkarätigen Schauspieler arbeitete, der angeblich viel netter war, als ich dachte. Meine Gedanken entgleiten mir kurz, und ich befürchte das Schlimmste. Vielleicht hatte dort ein Hurrikan gewütet, von dem ich nichts weiß.
Rebecca schüttelt den Kopf. »Nein, nicht Celeste. Miranda.«
»Warum soll ich sie anrufen?«, frage ich erstaunt. Rebecca weiß, dass meine große Schwester und ich kein besonders inniges Verhältnis haben. Sie verzieht erneut den Mund, aber ihre Augen sehen immer noch traurig aus.
»Sie hat bestimmt keinen leichten Tag heute. Ich habe es vor ein paar Stunden von den Ältesten erfahren. Margaret Halliwell ist letzte Nacht gestorben.«

					Kapitel Drei Wenn ein Fremder klopft

				Unheilvolle Wolken brauen sich über dem Wald zusammen, als ich nach Hause komme. Eine Fahrt durch den Regen ist mir erspart geblieben, aber es ziehen weitere Schauer auf. Merlin begrüßt mich, und ich streichele ihn abwesend, während ich am Schreibtisch sitze. Der Tisch ist aus knarzigem Holz und hat Dutzende kleine Schubladen und versteckte Fächer, in denen ich alles aufbewahre, von Schreibzeug bis zu verbotenen Schätzen. Obenauf liegen verschiedene Rezepte, Bestellzettel und andere Papiere. Ich schiebe sie zu einem Stapel zusammen und stopfe diesen dann in eine der Schubladen. Dann schlage ich die To-do-Liste in meinem Herbarium auf und hake meine Schicht im Raven & Crone ab. Aber ich kann mich unmöglich für eine weitere Aufgabe entscheiden. Erste Regentropfen prasseln auf das Dach und dann gießt es plötzlich in Strömen. Das Auf und Ab des Wetters, ein Abbild meines rastlosen Geistes.
Margaret Halliwell ist tot.
Ich kann noch immer ihre knochigen Finger an meinem Handgelenk spüren. Der Schmerz, das Stechen, als ich mich von ihr losriss, hatte sich so echt angefühlt. Hatte mein Unterbewusstsein gespürt, dass sie verstorben war? Warum hätte ich sonst so etwas träumen sollen?
Ich lege den Kopf auf den Schreibtisch, mein Atem streicht über die Ränder meines Herbariums. Das lederne Buch zuckt und blättert zu einem alten Rezept.
»Granatapfel-Glücklichmacher im besonderen Gefäß«, murmele ich, hebe den Kopf und lese laut vor. »Lass das Prickeln dir munden und deine Sorgen sind verschwunden.« Ich lächele. Der Glücklichmacher ist ein köstliches Getränk, das meine Mutter immer für uns anrührte, wenn eine von uns einen besonders schlechten Tag hatte. Es war eines der ersten Rezepte, das ich in mein eigenes Buch übertrug. Celeste hatte nach einer Trennung mal so viel davon getrunken, dass sie fünf Zentimeter über dem Boden schwebte und gar nicht mehr aus dem Kichern herauskam. Mom, Miranda und ich hatten mehrere Stunden gebraucht, um sie wieder auf den Boden der Tatsachen zurückzuholen.
»Danke für den Tipp«, sage ich, »aber ich habe keinen Champagner im Haus.« Außerdem habe ich absolut keine Lust, einen ganzen Kürbis auszuhöhlen und als Gefäß zu nutzen, damit das Rezept überhaupt Wirkung zeigt. Aber das erzähle ich meinem Herbarium nicht; ich will ja niemanden kränken.
Die Seiten blättern weiter, dieses Mal etwas energischer.
»Geistervergrauler-Gin Tonic«, lese ich. »Gegen jede Art von Spuk, ob im wörtlichen oder im übertragenen Sinne.«
Ich verziehe das Gesicht. Selbst wenn ich nicht geträumt haben sollte, Margaret war kein Gespenst gewesen. Geister bewegten sich als ätherische, unsichtbare Kräfte im Schleier zwischen den Lebenden und den Toten. Ich hatte Mags gesehen. Ich hatte ihre Berührungen gespürt.
»Mir gefallen deine Andeutungen nicht«, sage ich. »Und warum willst du mich betrunken machen?«
Ein zitterndes Ächzen und mein Herbarium schlägt sich zu. Die Wucht der Bewegung erschüttert meinen Schreibtisch. Ich beiße mir auf die Lippe, jetzt habe ich es doch gekränkt.
Merlin knabbert liebevoll an meinem Ohr, blickt zur Haustür und miaut alarmiert.
Ich folge seinem Blick und alles um mich herum wird still. Ein fernes Bestreben erreicht mich. Dann ertönt das Geräusch einer Welle, die sich an der Tür bricht.
Ich seufze. Miranda.
Ich gehe zur Tür und öffne sie. Ein kleines, in braunes Papier gewickeltes Päckchen liegt auf meiner Fußmatte. Ein strahlend weißer Umschlag wurde mit Schnüren daran befestigt. Der Brief ist klamm und riecht nach Salz. Es ist ewig her, dass ich von Miranda gehört habe, und es ist besonders seltsam, dass sie sich heute meldet, so kurz nach dem Tod ihrer Mentorin. Ich lege das braune Päckchen auf meinen Schreibtisch und lese den Brief.

					Liebste Hecate,

					 

					da ich weiß, wie sehr du die Abgeschiedenheit in deiner kleinen Hütte genießt, halte ich es durchaus für möglich, dass du nicht auf dem neuesten Stand bist. Es tut mir leid, dir mitteilen zu müssen, dass unsere Älteste Margaret Halliwell heute früh von uns gesegelt ist. Natürlich hätte es keinen schlechteren Zeitpunkt dafür geben können. Margaret sollte in diesem Jahr die Zusammenkunft an Samhain ausrichten und nun müssen wir alle Pläne über Bord werfen. Sie hat ihren Abgang wirklich ungünstig gewählt. Die Lage ist überaus kritisch. Gott sei Dank wird es keine Beerdigung geben. Sie wurde dem Meer überlassen, wie sie es sich gewünscht hatte. Da sie keine lebenden Nachkommen hat, wurde ihr Buch an das Archiv des Zirkels geschickt. Ihre Angelegenheiten sind geregelt, sie hatte Päckchen für diverse Hexen im Schlüssel des Atlantiks vorbereitet. Du bist eine davon. Es erscheint mir seltsam, dass sie dir etwas hinterlassen hat, aber wie wir beide wissen, war sie zuletzt etwas verwirrt. Wie dem auch sei, das Päckchen liegt diesem Schreiben bei.

				
Ich schaue kurz auf und betrachte das Päckchen auf meinem Schreibtisch. Margaret hat mir etwas hinterlassen? Wir hatten selten miteinander zu tun, bevor sie letztes Jahr krank wurde; sie hatte immer Miranda oder Celeste vorgezogen. Zögernd entferne ich das Packpapier. Es ist eine Kiste aus Mangrovenholz, auf dem Deckel prangt ein eingraviertes Bild der stürmischen See. Obendrauf klebt ein kleiner gelber Zettel mit meinem Namen, und ich erkenne Margarets elegante Handschrift.
Der Deckel knarrt, als ich ihn anhebe. In der Kiste liegen die sechs Tiegel Weißdornbalsam, die ich ihr im Laufe des Jahres geschickt habe. Allesamt ungeöffnet.
»Ach, Margaret«, flüstere ich traurig. Offensichtlich wollte sie sich also doch nicht von mir helfen lassen. Jammerschade. Ich werde die Tiegel verbrennen müssen. Der Balsam war speziell für sie gemacht. Wenn ich ihn an jemand anderes weitergeben würde, könnten die Kräfte durcheinandergeraten. Meine Hand schwebt über dem letzten Gegenstand in der Kiste. Es ist eine kleine Glasphiole mit einer dunkelbraunen Flüssigkeit, eine Art trübes Wasser, in dem Bodensatz herumwirbelt.
»Was bist du denn?«, frage ich verwundert, während ich die Phiole aus der Kiste nehme und sie von allen Seiten inspiziere. Ich kann keine Beschriftung entdecken. In der Hoffnung auf eine Erklärung, drehe ich den Klebezettel mit meinem Namen um. Aber die Rückseite ist leer, es gibt keinerlei Hinweise. Wie merkwürdig.
Vielleicht weiß Miranda, wofür die Phiole gedacht ist? Ich lese weiter.

					Diese Woche herrscht völliges Chaos. Ich habe dem Zirkel geschrieben und ihnen Goodwin Manor für unser Neujahrsfest angeboten. Mein Vorschlag hat ein paar Wellen geschlagen, aber letztendlich sind alle froh darüber. Natürlich ist es eine sehr zeitraubende Aufgabe, aber ich werde meinen Pflichten als Hexe im Schlüssel des Atlantiks nachkommen.

					Bitte bereite alles im Herrenhaus vor. Celeste und ich werden kurz vor der Nacht der Streiche anreisen und uns nach den Halloween-Festlichkeiten wieder verabschieden. Es wird sicher schön, unseren ersten Samhain ohne Mutter gemeinsam zu begehen. Vielleicht helfen unsere alten Traditionen dabei, die Wunden der Trauer zu heilen. Und falls wir noch Zeit haben, können wir auch versuchen, deinen Geburtstag zu feiern.

					Lass mich wissen, wie schnell du dich um das Haus kümmern kannst. In ein paar Tagen schicke ich dir die Gästeliste und das Menü.

					Ich muss zugeben, nachdem ich nun sowohl Mom als auch Margaret in diesem Jahr verloren habe, kommt es mir manchmal vor, als wäre die ganze Welt gegen mich. Vielleicht haben wir in dieser Woche etwas mehr Rückenwind, aber ich mache mir keine großen Hoffnungen.

					Alles Liebe

					 

					deine Schwester,

					Miranda Helenia Spence Goodwin

				
Meine Augen werden immer größer, während ich lese. Meine Schwestern kommen am Donnerstag hierher; ich habe nicht einmal fünf Tage Zeit, um ein Samhain nach ihren Vorstellungen vorzubereiten. Sicher erwarten sie die Präsentation der Kürbisse, das Stille Ahnenmahl, die Cocktails, das Festessen an Halloween. Ganz zu schweigen von den Zirkelfeierlichkeiten, die an Samhain nach Sonnenuntergang stattfinden. Es ist unmöglich, das alles rechtzeitig zu schaffen. Ich lege den Brief beiseite und blicke zu meinem Besen auf dem Küchentisch. Da kommt jemand, in der Tat. Ungefähr fünfzig Hexen.
»Danke für die Vorwarnung«, grummele ich. Jegliches Mitleid für meine Schwester hat sich soeben in Luft aufgelöst. Nur Miranda schafft es, den Tod ihrer Mentorin wie ein lästiges Übel dastehen zu lassen, mit dem die Verstorbene sie ärgern wollte.
Ich schiebe alle Gedanken zur Seite, die mit Margarets Erscheinung und dem Päckchen zu tun haben. Ich muss den Kopf freikriegen. Bei dem Sturm, der draußen wütet, wäre es unklug, in den Wald zu spazieren. Also entscheide ich mich fürs Kochen.
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                                 Apache License
                           Version 2.0, January 2004
                        http://www.apache.org/licenses/

   TERMS AND CONDITIONS FOR USE, REPRODUCTION, AND DISTRIBUTION

   1. Definitions.

      "License" shall mean the terms and conditions for use, reproduction,
      and distribution as defined by Sections 1 through 9 of this document.

      "Licensor" shall mean the copyright owner or entity authorized by
      the copyright owner that is granting the License.

      "Legal Entity" shall mean the union of the acting entity and all
      other entities that control, are controlled by, or are under common
      control with that entity. For the purposes of this definition,
      "control" means (i) the power, direct or indirect, to cause the
      direction or management of such entity, whether by contract or
      otherwise, or (ii) ownership of fifty percent (50%) or more of the
      outstanding shares, or (iii) beneficial ownership of such entity.

      "You" (or "Your") shall mean an individual or Legal Entity
      exercising permissions granted by this License.

      "Source" form shall mean the preferred form for making modifications,
      including but not limited to software source code, documentation
      source, and configuration files.

      "Object" form shall mean any form resulting from mechanical
      transformation or translation of a Source form, including but
      not limited to compiled object code, generated documentation,
      and conversions to other media types.

      "Work" shall mean the work of authorship, whether in Source or
      Object form, made available under the License, as indicated by a
      copyright notice that is included in or attached to the work
      (an example is provided in the Appendix below).

      "Derivative Works" shall mean any work, whether in Source or Object
      form, that is based on (or derived from) the Work and for which the
      editorial revisions, annotations, elaborations, or other modifications
      represent, as a whole, an original work of authorship. For the purposes
      of this License, Derivative Works shall not include works that remain
      separable from, or merely link (or bind by name) to the interfaces of,
      the Work and Derivative Works thereof.

      "Contribution" shall mean any work of authorship, including
      the original version of the Work and any modifications or additions
      to that Work or Derivative Works thereof, that is intentionally
      submitted to Licensor for inclusion in the Work by the copyright owner
      or by an individual or Legal Entity authorized to submit on behalf of
      the copyright owner. For the purposes of this definition, "submitted"
      means any form of electronic, verbal, or written communication sent
      to the Licensor or its representatives, including but not limited to
      communication on electronic mailing lists, source code control systems,
      and issue tracking systems that are managed by, or on behalf of, the
      Licensor for the purpose of discussing and improving the Work, but
      excluding communication that is conspicuously marked or otherwise
      designated in writing by the copyright owner as "Not a Contribution."

      "Contributor" shall mean Licensor and any individual or Legal Entity
      on behalf of whom a Contribution has been received by Licensor and
      subsequently incorporated within the Work.

   2. Grant of Copyright License. Subject to the terms and conditions of
      this License, each Contributor hereby grants to You a perpetual,
      worldwide, non-exclusive, no-charge, royalty-free, irrevocable
      copyright license to reproduce, prepare Derivative Works of,
      publicly display, publicly perform, sublicense, and distribute the
      Work and such Derivative Works in Source or Object form.

   3. Grant of Patent License. Subject to the terms and conditions of
      this License, each Contributor hereby grants to You a perpetual,
      worldwide, non-exclusive, no-charge, royalty-free, irrevocable
      (except as stated in this section) patent license to make, have made,
      use, offer to sell, sell, import, and otherwise transfer the Work,
      where such license applies only to those patent claims licensable
      by such Contributor that are necessarily infringed by their
      Contribution(s) alone or by combination of their Contribution(s)
      with the Work to which such Contribution(s) was submitted. If You
      institute patent litigation against any entity (including a
      cross-claim or counterclaim in a lawsuit) alleging that the Work
      or a Contribution incorporated within the Work constitutes direct
      or contributory patent infringement, then any patent licenses
      granted to You under this License for that Work shall terminate
      as of the date such litigation is filed.

   4. Redistribution. You may reproduce and distribute copies of the
      Work or Derivative Works thereof in any medium, with or without
      modifications, and in Source or Object form, provided that You
      meet the following conditions:

      (a) You must give any other recipients of the Work or
          Derivative Works a copy of this License; and

      (b) You must cause any modified files to carry prominent notices
          stating that You changed the files; and

      (c) You must retain, in the Source form of any Derivative Works
          that You distribute, all copyright, patent, trademark, and
          attribution notices from the Source form of the Work,
          excluding those notices that do not pertain to any part of
          the Derivative Works; and

      (d) If the Work includes a "NOTICE" text file as part of its
          distribution, then any Derivative Works that You distribute must
          include a readable copy of the attribution notices contained
          within such NOTICE file, excluding those notices that do not
          pertain to any part of the Derivative Works, in at least one
          of the following places: within a NOTICE text file distributed
          as part of the Derivative Works; within the Source form or
          documentation, if provided along with the Derivative Works; or,
          within a display generated by the Derivative Works, if and
          wherever such third-party notices normally appear. The contents
          of the NOTICE file are for informational purposes only and
          do not modify the License. You may add Your own attribution
          notices within Derivative Works that You distribute, alongside
          or as an addendum to the NOTICE text from the Work, provided
          that such additional attribution notices cannot be construed
          as modifying the License.

      You may add Your own copyright statement to Your modifications and
      may provide additional or different license terms and conditions
      for use, reproduction, or distribution of Your modifications, or
      for any such Derivative Works as a whole, provided Your use,
      reproduction, and distribution of the Work otherwise complies with
      the conditions stated in this License.

   5. Submission of Contributions. Unless You explicitly state otherwise,
      any Contribution intentionally submitted for inclusion in the Work
      by You to the Licensor shall be under the terms and conditions of
      this License, without any additional terms or conditions.
      Notwithstanding the above, nothing herein shall supersede or modify
      the terms of any separate license agreement you may have executed
      with Licensor regarding such Contributions.

   6. Trademarks. This License does not grant permission to use the trade
      names, trademarks, service marks, or product names of the Licensor,
      except as required for reasonable and customary use in describing the
      origin of the Work and reproducing the content of the NOTICE file.

   7. Disclaimer of Warranty. Unless required by applicable law or
      agreed to in writing, Licensor provides the Work (and each
      Contributor provides its Contributions) on an "AS IS" BASIS,
      WITHOUT WARRANTIES OR CONDITIONS OF ANY KIND, either express or
      implied, including, without limitation, any warranties or conditions
      of TITLE, NON-INFRINGEMENT, MERCHANTABILITY, or FITNESS FOR A
      PARTICULAR PURPOSE. You are solely responsible for determining the
      appropriateness of using or redistributing the Work and assume any
      risks associated with Your exercise of permissions under this License.

   8. Limitation of Liability. In no event and under no legal theory,
      whether in tort (including negligence), contract, or otherwise,
      unless required by applicable law (such as deliberate and grossly
      negligent acts) or agreed to in writing, shall any Contributor be
      liable to You for damages, including any direct, indirect, special,
      incidental, or consequential damages of any character arising as a
      result of this License or out of the use or inability to use the
      Work (including but not limited to damages for loss of goodwill,
      work stoppage, computer failure or malfunction, or any and all
      other commercial damages or losses), even if such Contributor
      has been advised of the possibility of such damages.

   9. Accepting Warranty or Additional Liability. While redistributing
      the Work or Derivative Works thereof, You may choose to offer,
      and charge a fee for, acceptance of support, warranty, indemnity,
      or other liability obligations and/or rights consistent with this
      License. However, in accepting such obligations, You may act only
      on Your own behalf and on Your sole responsibility, not on behalf
      of any other Contributor, and only if You agree to indemnify,
      defend, and hold each Contributor harmless for any liability
      incurred by, or claims asserted against, such Contributor by reason
      of your accepting any such warranty or additional liability.

   END OF TERMS AND CONDITIONS

   APPENDIX: How to apply the Apache License to your work.

      To apply the Apache License to your work, attach the following
      boilerplate notice, with the fields enclosed by brackets "[]"
      replaced with your own identifying information. (Don't include
      the brackets!)  The text should be enclosed in the appropriate
      comment syntax for the file format. We also recommend that a
      file or class name and description of purpose be included on the
      same "printed page" as the copyright notice for easier
      identification within third-party archives.

   Copyright [yyyy] [name of copyright owner]

   Licensed under the Apache License, Version 2.0 (the "License");
   you may not use this file except in compliance with the License.
   You may obtain a copy of the License at

       http://www.apache.org/licenses/LICENSE-2.0

   Unless required by applicable law or agreed to in writing, software
   distributed under the License is distributed on an "AS IS" BASIS,
   WITHOUT WARRANTIES OR CONDITIONS OF ANY KIND, either express or implied.
   See the License for the specific language governing permissions and
   limitations under the License.
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DEFINITIONS
"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright
Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may
include source files, build scripts and documentation.

"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the
copyright statement(s).

"Original Version" refers to the collection of Font Software components as
distributed by the Copyright Holder(s).

"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting,
or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the
Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a
new environment.

"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical
writer or other person who contributed to the Font Software.

PERMISSION & CONDITIONS
Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining
a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify,
redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font
Software, subject to the following conditions:

1) Neither the Font Software nor any of its individual components,
in Original or Modified Versions, may be sold by itself.

2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled,
redistributed and/or sold with any software, provided that each copy
contains the above copyright notice and this license. These can be
included either as stand-alone text files, human-readable headers or
in the appropriate machine-readable metadata fields within text or
binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.

3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font
Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding
Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as
presented to the users.

4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font
Software shall not be used to promote, endorse or advertise any
Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the
Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written
permission.

5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole,
must be distributed entirely under this license, and must not be
distributed under any other license. The requirement for fonts to
remain under this license does not apply to any document created
using the Font Software.

TERMINATION
This license becomes null and void if any of the above conditions are
not met.

DISCLAIMER
THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,
EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF
MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT
OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE
COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,
INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL
DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING
FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM
OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.



Fonts are (c) Bitstream (see below). DejaVu changes are in public domain.
Glyphs imported from Arev fonts are (c) Tavmjong Bah (see below)


Bitstream Vera Fonts Copyright
------------------------------

Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera is
a trademark of Bitstream, Inc.

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy
of the fonts accompanying this license ("Fonts") and associated
documentation files (the "Font Software"), to reproduce and distribute the
Font Software, including without limitation the rights to use, copy, merge,
publish, distribute, and/or sell copies of the Font Software, and to permit
persons to whom the Font Software is furnished to do so, subject to the
following conditions:

The above copyright and trademark notices and this permission notice shall
be included in all copies of one or more of the Font Software typefaces.

The Font Software may be modified, altered, or added to, and in particular
the designs of glyphs or characters in the Fonts may be modified and
additional glyphs or characters may be added to the Fonts, only if the fonts
are renamed to names not containing either the words "Bitstream" or the word
"Vera".

This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts or Font
Software that has been modified and is distributed under the "Bitstream
Vera" names.

The Font Software may be sold as part of a larger software package but no
copy of one or more of the Font Software typefaces may be sold by itself.

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS
OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF MERCHANTABILITY,
FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF COPYRIGHT, PATENT,
TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL BITSTREAM OR THE GNOME
FOUNDATION BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY, INCLUDING
ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES,
WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM, OUT OF
THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM OTHER DEALINGS IN THE
FONT SOFTWARE.

Except as contained in this notice, the names of Gnome, the Gnome
Foundation, and Bitstream Inc., shall not be used in advertising or
otherwise to promote the sale, use or other dealings in this Font Software
without prior written authorization from the Gnome Foundation or Bitstream
Inc., respectively. For further information, contact: fonts at gnome dot
org.

Arev Fonts Copyright
------------------------------

Copyright (c) 2006 by Tavmjong Bah. All Rights Reserved.

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining
a copy of the fonts accompanying this license ("Fonts") and
associated documentation files (the "Font Software"), to reproduce
and distribute the modifications to the Bitstream Vera Font Software,
including without limitation the rights to use, copy, merge, publish,
distribute, and/or sell copies of the Font Software, and to permit
persons to whom the Font Software is furnished to do so, subject to
the following conditions:

The above copyright and trademark notices and this permission notice
shall be included in all copies of one or more of the Font Software
typefaces.

The Font Software may be modified, altered, or added to, and in
particular the designs of glyphs or characters in the Fonts may be
modified and additional glyphs or characters may be added to the
Fonts, only if the fonts are renamed to names not containing either
the words "Tavmjong Bah" or the word "Arev".

This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts
or Font Software that has been modified and is distributed under the 
"Tavmjong Bah Arev" names.

The Font Software may be sold as part of a larger software package but
no copy of one or more of the Font Software typefaces may be sold by
itself.

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,
EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF
MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT
OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL
TAVMJONG BAH BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,
INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL
DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING
FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM
OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.

Except as contained in this notice, the name of Tavmjong Bah shall not
be used in advertising or otherwise to promote the sale, use or other
dealings in this Font Software without prior written authorization
from Tavmjong Bah. For further information, contact: tavmjong @ free
. fr.

TeX Gyre DJV Math
-----------------
Fonts are (c) Bitstream (see below). DejaVu changes are in public domain.

Math extensions done by B. Jackowski, P. Strzelczyk and P. Pianowski
(on behalf of TeX users groups) are in public domain.

Letters imported from Euler Fraktur from AMSfonts are (c) American
Mathematical Society (see below).
Bitstream Vera Fonts Copyright
Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera
is a trademark of Bitstream, Inc.

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy
of the fonts accompanying this license (“Fonts”) and associated
documentation
files (the “Font Software”), to reproduce and distribute the Font Software,
including without limitation the rights to use, copy, merge, publish,
distribute,
and/or sell copies of the Font Software, and to permit persons  to whom
the Font Software is furnished to do so, subject to the following
conditions:

The above copyright and trademark notices and this permission notice
shall be
included in all copies of one or more of the Font Software typefaces.

The Font Software may be modified, altered, or added to, and in particular
the designs of glyphs or characters in the Fonts may be modified and
additional
glyphs or characters may be added to the Fonts, only if the fonts are
renamed
to names not containing either the words “Bitstream” or the word “Vera”.

This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts or
Font Software
that has been modified and is distributed under the “Bitstream Vera”
names.

The Font Software may be sold as part of a larger software package but
no copy
of one or more of the Font Software typefaces may be sold by itself.

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED “AS IS”, WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS
OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF MERCHANTABILITY,
FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF COPYRIGHT, PATENT,
TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL BITSTREAM OR THE GNOME
FOUNDATION
BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY, INCLUDING ANY GENERAL,
SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES, WHETHER IN AN
ACTION
OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM, OUT OF THE USE OR
INABILITY TO USE
THE FONT SOFTWARE OR FROM OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.
Except as contained in this notice, the names of GNOME, the GNOME
Foundation,
and Bitstream Inc., shall not be used in advertising or otherwise to promote
the sale, use or other dealings in this Font Software without prior written
authorization from the GNOME Foundation or Bitstream Inc., respectively.
For further information, contact: fonts at gnome dot org.

AMSFonts (v. 2.2) copyright

The PostScript Type 1 implementation of the AMSFonts produced by and
previously distributed by Blue Sky Research and Y&Y, Inc. are now freely
available for general use. This has been accomplished through the
cooperation
of a consortium of scientific publishers with Blue Sky Research and Y&Y.
Members of this consortium include:

Elsevier Science IBM Corporation Society for Industrial and Applied
Mathematics (SIAM) Springer-Verlag American Mathematical Society (AMS)

In order to assure the authenticity of these fonts, copyright will be
held by
the American Mathematical Society. This is not meant to restrict in any way
the legitimate use of the fonts, such as (but not limited to) electronic
distribution of documents containing these fonts, inclusion of these fonts
into other public domain or commercial font collections or computer
applications, use of the outline data to create derivative fonts and/or
faces, etc. However, the AMS does require that the AMS copyright notice be
removed from any derivative versions of the fonts which have been altered in
any way. In addition, to ensure the fidelity of TeX documents using Computer
Modern fonts, Professor Donald Knuth, creator of the Computer Modern faces,
has requested that any alterations which yield different font metrics be
given a different name.

$Id$





